
09-1980 [A-5746] Mephisto - Mephisto (I)                                                                                                  

Het eerste toetsenbordtafelmodel van Mephisto. Van dit model van producent Hegener + 

Glaser zijn maar 3000 exemplaren geproduceerd. Mephisto (I) was uitgevoerd met een zeer 

duidelijk afleesbare LCD-display en een verwisselbaar programmamoduul. Het openingsboek 

is geschreven door Ossi Weiner. Tenminste, dat is mij door de jaren heen altijd bijgebleven. 

 

Björn Schwarz 

Heimschachcomputer (1981) 

Mephisto 
 

 

 

Mephisto (I) 
(Quelle: Björn Schwarz - 1981) (600 dpi) 

 

Seit Mitte August 1980 ist der erste ausschließlich in Deutschland entwickelte und gefertigte 

Heim-Schachcomputer Mephisto in Kaufhäusern und Spielwaren-Fachgeschäften erhältlich. 

Der Vertrieb des Gerätes erfolgt durch die Münchner Firma Hegener + Glaser.  Mephisto ist 

aufgrund seiner äußerst geringen Abmessungen von nur 17 cm x 10,7 cm x 4,2 cm und einem 

Gewicht von ca. 470 g (inkl. Batterien) ideal als Reise-Schachcomputer geeignet, wobei es 

nicht stört, daß das Gerät über kein integriertes Schachspiel verfügt. Mit einem Batteriesatz (4 

x 1,5V-Mignonzellen) läßt sich dank der verwendeten CMOS-Schaltkreise und der energie-

sparenden LCD-Anzeige ein Dauerbetrieb von ca. 100 Stunden erreichen.  

 



Mephisto spielt Weiß, Schwarz oder gegen sich selbst, beherrscht die drei Spezialzüge 

Bauernumwandlung, Rochade und en passant, erkennt eine Pattsituation und besitzt 8 

Programmstufen mit folgenden durchschnittlichen Rechenzeiten: 

  

Programmstufe    mittlere Rechenzeit    Bemerkungen 
 

Al      4 s      Blitzschach 

A2      11 s      Blitzschach 

A3      25 s      Schnellschach  

A4      50 s      Anfänger 

A5      1 min 50 s      Fortgeschrittener 

A6      3 min      Turnierschach  

A7      10 min      Routinier 

A8     mehrere Stunden      
 

Die angegebenen Zeiten sind Durchschnittswerte; einzelne Züge können durchaus ein Mehr-

faches der angegebenen Zeit benötigen oder auch sofort angezeigt werden. Diese Abwei-

chungen werden durch die folgenden Züge wieder ausgeglichen. Durch vorzeitige Be-

endigung der Analyse mit Hilfe der ENT-Taste kann die Antwortzeit individuell geregelt 

werden. Die Spielstärken A7 und A8 sind dafür besonders gut geeignet. Für die Lösung von 

Schachproblemen stehen acht weitere Programmstufen zur Verfügung (BI bis B8), die 

entsprechend der Art des Schachproblems nach folgendem Schema eingesetzt  

werden sollten:  

    Schachproblem    optimale Programmstufe  

    Einzüger     B1 

    Zweizüger     B3 

    Dreizüger     B5 

    Vierzüger     B7 
  
Mephisto besitzt einen Zufallsgenerator, der für abwechslungsreiche Partien sorgt. Wurde irr-

tümlich ein nicht erwünschter Zug über die Tastatur eingegeben, so kann dieser zurück-

genommen werden, auch wenn das Gerät schon geantwortet hat. Maximal können bis zu 3 

Halbzüge rückgängig gemacht werden. Auf Wunsch verrät Mephisto jederzeit den vom 

menschlichen Gegenspieler zu erwartenden Zug oder denjenigen, den er momentan in Erwä-

gung zieht. Zu jedem beliebigen Zeitpunkt kann die Analyse abgebrochen werden. Mephisto 

besitzt eine erstaunlich hohe Spielstärke, die u.a. aus der Tatsache resultiert, daß die 

Bedenkzeit des Gegners ausgenützt wird. Durch den schnellen und problemlosen Austausch 

des Spielmoduls kann die Spielstärke des Gerätes auch im Laufe der späteren Jahre 

fortlaufend auf den aktuellen Stand gebracht werden. Weitere herausragende Merkmale des 

Gerätes sind: eingebaute Eröffnungsbibliothek, einfache Figurenaufstellung für die Lösung 

von Schachproblemen und Druckeranschluß. Einen Beweis für seine hohe Spielstärke lieferte 

Mephisto mit einem verbesserten Programm beim Schachcomputerturnier "MICRO '80", das 

Ende letzten Jahres in der schwedischen Hauptstadt Stockholm ausgetragen wurde. Mit 2,5 

aus 3 möglichen Punkten schlug "Mephisto Experimental" alle bis dahin auf dem Markt 

befindlichen Produkte, darunter auch die Programme Sargon 2,5 (2 Punkte), Mychess A, 

Chess Challenger Sensory Voice u.a. Nach diesem überraschenden Erfolg darf man gespannt 

sein, welche Spielstärke das nächste auf dem Markt erhältliche Mephisto-Programm 

aufweisen wird. Die Markteinführung von Mephisto II wird je nach Beschaffbarkeit der 

benötigten elektronischen Bauelemente in den Monaten Oktober bis Dezember 1981 erfolgen.   

 

Quelle - Björn Schwarz: Heimschachcomputer (1981)
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Mephisto (I) 

Werbung von Hegener + Glaser (Prospekt aus 1980) 

Erster deutscher Schachcomputer, der im Preis-Leistungsverhältnis 

seinesgleichen sucht, denn: 
 

+ welcher andere Schachcomputer kann 100 % netzunabhängig spielen?  

 (in der Regel mit über 100 Std. - je nach Batterie - Typ) 

+ welcher andere Schachcomputer nutzt die Bedenkzeit des Gegners? 

+ welcher andere Schachcomputer bietet durch seine Moduttechnik Austauschbarkeit des  

 Spielprogrammes - so daß er nicht veraltet? 

+ wecher andere Schachcomputer hat Memory-Schaltung, mit der Sie bei  

 Spielunterbrechung den Spielstand unbegrenzt speichern können? 

+ last not least - welcher Schachcomputer bietet in dieser Preisklasse ein so spielstarkes  

 Programm wie Mephisto? 

 

• Der erste Schachcomputer mit CMOS Schaltkreisen! Das ist die Technik von morgen! 

• Variantenreiche Eröffnungsbibliothek! 

• In Deutschland entwickelt und gefertigt! 

• Batterie- und Netzbetrieb! (Batteriesatz reicht für viele Tage) 

• Nutzt Bedenkzeit des Gegners! 

• Spielt nur nach den Schachregeln! 

• Stand-By Schaltung! Züge bleiben gespeichert, wenn Sie das Spiel unterbrechen wollen! 

• Läßt sich beim ,,Denken” beobachten und gibt auf Wunsch Vorschläge! 

• Kann Züge rückgângig machen! 

• Modul-Technik! 

• Wirksamer Zufallsgenerator! 

• Kann gegen sich selbst spielen! 

• Das Schachprogramm für Anfänger und Könner! 

• 8 Spielstufen! 

• 8 Problemstufen! 

• Sehr handlich und einfach zu bedienen - wichtig bei Problemeingaben! 

• Hohe Temperaturen (Badestrand) führen nicht zum Zusammenbruch des Programms  

 (CMOS-Technik)! 

• Endspiel Repertoire (ab Stufe 7)! 

• Matt Ankündigung! 

• In Vorbereitung: weitere Programme mit Parallelausgang für Drucker und                                   

 T.V.-Übertragung. 

• Möglichkeit zur Eingabe von beliebigen Eröffnungen! 

• Programm: Mischung aus der Shannon’schen A und B Strategie mit variantenreicher  

 EröfnungsbibIiothek. 

• Display: 4-stelliges LCD 

• Ausmaße: 17 x 4 x 10,5 cm 

• Gewicht: 500 g (mit Batteriesatz) 

• Betriebsquelle: Netz oder 4 Alkalibatterien Mignon 1,5V (z.B. Daimon Typ 242-N) 

• Betriebsdauer: Netz - unbeschränkt (mit 1 Satz Batterien mehrere Tage) 

• Austauschbare Module für andere Programme (in Vorbereitung) 

• Zusatz zum Überspielen auf Fernsehen (in Vorbereitung) 

• Netzgerät 

• Bereitschaftstasche aus Leder oder Kunstleder 

 



 

 

Arndt Rottenbacher: Mephisto (I) - Das Brikett 
(Quelle: Rochade Nr. 195, S. 11 – Oktober 1980) (600 dpi) 
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Helmüt Schöler: Was können Schach-Computer? 

Computertest Mephisto (I) 
(Quelle: Schach-Echo, Nr. 13/14-1981, Juli 1981) (600 dpi) 
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Karsten Bauermeister: Briketts für kleine Kohle 

Der erste deutsche Schachcomputer 
(Quelle: Computer-Schach & Spiele 6/97 – Dezember 1997) 
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Aus dem archiv von Hegener + Glaser!? 

Originale abbildungen Mephisto (I) aus 1980 
 (photo copyright © by http://www.schaakcomputers.nl/) (600 dpi) 

  

 
 



 

 

 
Advertentie van importeur Wegam Trading BV: Mephisto (I) 

(Bron: Schakend Nederland - september 1981) 



Produktinformation in Stichpunkten 

Tasten-brettmodel Mephisto (I) = Grundgerät I (3,6 MHz) + Programm-Modul I 

• 4-Stelliges LCD-Display 

• Ausmaße: 17 x 4 x 10,5 cm. 

• 8 Spielstufen 

• Zugzurücknahme: max. 2 Halbzüge 

• Eröffnungsrepertoir: 215 Halbzügen (Buch von Ossi Weiner) 

• Permanent brain 

• Spielt mit weiß & schwarz 

• Zufallsgenerator 

• Legalitätsprüfung aller eingegebenen Züge 

• Eingabe der Rochade und En Passant 

• Erkennung von Patt und Matt 

• Die 3-Züge- und die 50-Züge-Remisregeln kennt Mephisto nicht 

• Problemanalysen (Max. Matt-4) 

• automatische Partien  

• einfache Stellungskontrolle 

• Zugvorschläge 

• Unterbrechbarkeit des Rechenvorganges 

• akustische Signaltöne  

• Einblick in die Rechenvorgänge des Computers 

 
 

 

Innenaufbau des Mephisto 
(Quelle - Björn Schwarz - 1981) (600 dpi) 



Eröffnung 

Die Eröffnungsbibliothek geschrieben durch Ossi Weiner (!) ist bei Mephisto als mittelgroß 

zu bezeichnen. Sie ist in der Tiefe der gespeicherten Züge etwa mit der von Applied Concepts 

Sargon 2.5 zu vergleichen. Die Eröffnungen sind nicht einzeln abzurufen, sondern werden per 

Zufallsgenerator ausgewählt. 215 Züge bei 35 Varianten sind gespeichert, d.h. 6 Halbzüge pro 

Eröffnung. 

• Offene Spiele: 15 Varianten = 92 Züge 

• Halboffene Spiele: 6 Varianten = 37 Züge 

• Geschlossene Spiele: 14 Varianten = 86 Züge 

 

Endspiel 

Mephisto ist kein Endspielkünstler. So setzt er in der Turnierstufe nicht sofort mit dem 

vorhandenen Material matt, sondern entfernt er lieber zuerst alle feindlichen Figuren vom 

Brett, um dann nach Verwandlung seiner Bauern mit z.B. drei Damen mattzusetzen! 

Mephisto ist im Endspiel schwächer als z.B. Fidelity Chess Challenger Voice. 

• König + Turm gegen König beherrscht Mephisto ab Stufe A2  

• König + Dame gegen König beherrscht Mephisto ab Stufe A2  

• König + 2 Laufer gegen König beherrscht Mephisto ab Stufe A3!  

• König + Springer + Laufer gegen König beherrscht Mephisto nicht. 

 

Anschlußmöglichkeiten Mephisto I (Grundgerät I = 3,6 MHz)  

• Sensorbrett ESB 6000 (A) (Einführung Oktober 1981): nicht möglich 

• Sensorbrett ESB 6000 (B) (Einführung September 1982): nicht möglich 

• Sensorbrett ESB 3000 (Einführung September 1983): nicht möglich 

• Zusatz zum Überspielen auf Fernsehen: nicht möglich (war in Vorbereitung) 

• Drucker: nicht möglich (war in Vorbereitung) 

 

Austauschbarkeit der Programm-Modul Mephisto I und Modularität 

Das auswechselbare Modul (mit neuartigen Modultechnik) ermöglicht einen schnellen und 

problemlosen Austausch des eingebauten Spielprogrammes, wodurch sich auch im Laufe der 

späteren Jahre die Spielstärke von Mephisto fortlaufend auf den höchsten Stand bringen läßt. 

 

• Grundgerät II (= 6,1 MHz): möglich! 

• Grundgerät III (= 12 MHz): nicht möglich (?) 

 

E-mail 06.12.2004 

Karsten Bauermeister 
 

Zum Mephisto I: Meine Angaben (aus dem Gedächtnis) sind 8K Rom und 1K Ram. Dabei 

sollte man folgendes bedenken: Die meisten Speichersteine sind nach der Binärlogik 

aufgebaut. Das heißt, es gibt in der Regel 1K, 2K, 4K, 8K, 16K, 32K, 64K und so weiter. Ein 

Speicherstein muss aber nicht voll sein. Es ist gut möglich, dass ein Teil schlicht leer ist! Ich 

hatte 'mal einen Bekannten, der Programme ausgelesen hat. Der hat einmal gesagt, die 

"Fidelity-Steine sind immer randvoll." Da wir damals über Mephisto auch gesprochen haben, 

halte ich es für möglich, dass zwar ein 8K-Eprom für den Mephisto I verwendet wurde, aber 

das Schachprogramm vielleicht nur 6K groß war!? 

 



Programmierer / Programmer 

• Thomas Nitsche & Elmar Henne 

• Ossi Weiner? - Eröffnungsrepertoir von 215 Züge bei 35 Varianten 

 

Baujahr / Release 

• Erste Einführung: September 1980    

 

Technische Daten / Technical specifications 

• Mikroprozessor: CDP-1802 

• Taktfrequenz: 3,5 MHz 

• Programmspeicher: 6 ~ 8 KB ROM 

• Arbeitsspeicher: 1 KB RAM 

 

Spielstärke / Playing strength 

• Spielstärke: DWZ/ELO ca. 1300 
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